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V5 M . Srschcint täglich .
,!rei« sirrteljährlichiü Durlach l Mk. » Ps .
Im Rcichrgetict Mk. l .» -hu- Bestellgeld.

Tageblatt.
Montag den 15 . Fuli SiurückmlgrgeLühr per viergespalten«

Zeile » Pf. Inserate erbittet man bi»
splltcstenr 1» Uhr Vormittags. 1881.

HagesnLAigKeiLen .
Bade « .

Karlsruhe , 13 . Juli . sKarlsr . Ztg . ĵ Die
Großherzoglichen Herrschaften verließen Seine
Königliche Hoheit den Erbgroßherzog gestern
Abend in wesentlich fortschreitender Besserung
Seines Befindens . Höchstderselbe machte noch
Abends 5 Uhr mit Ihren Königlichen Hoheiten
eine Fahrt in die schönen Waldungen des Blauen
und genoß die stärkende Luft . — Die Abreise
der Höchsten Herrschaften von Badenweiler er¬
folgte um halb 10 Uhr , die Ankunft hier Nachts
gegen 1 Uhr . — Ihre Königlichen Hoheiten der
Grobherzog und die Großherzogin bleiben noch
Sonntag und Montag hier und gedenken in der
Nacht zum Dienstag die Reise nach St . Moriz
anzutreten .

8 . Aus dem Pfinzthale , 13 . Juli . Am
Mittwoch den 17 . d . Mts ., Nachmittags 3 Uhr,
begeht die Anstalt für schwachsinnige
Kinder in Mosbach ihr 21 . Jahresfest .
Dabei wird Herr Stadtpfarrer vr . Wurster
von Heilbronn , weithin bekannt durch seine
klassischen Schriften über innere Mission und
durch seine praktische Thätigkeit auf dem Ge¬
biete der christlichen Liebesthätigkeit , die Fcst -
predigt halten . Das neue Krankenhaus , neben
dem Hauptgebäude errichtet , ist fertig gestellt .
Möchten recht viel Freunde kommen und es
sich betrachten und das schöne Fest , im Anstalts¬
garten gefeiert , mitmachcn .

'
* Heidelberg , 14 . Juli . Endlich ist der

langersehnte erste Tag des 18 . Verband -
Schi e ß e n s des badischen Landesschützen - Vereins
des pfälzischen und mittelrheinischen Schützen -
Bundes in Heidelberg , wie der offizielle Titel
unseres Festes lautet , gekommen. Ein herrlicher
Himmel blaut über der Stadt , die in das lieb¬
liche Grün ihrer Wälder und zahlreicher Alleen
gebettet , einen anmuthigen Anblick bietet . Zum
Festschmuck der Natur fügt sich das Festgewand ,
in das Hunderte von fleißigen Menschenhänden
unser Alt -Heidelberg seit Wochenfrist zu kleiden
bemüht sind. Vom Bahnhofe bis zur Berg -
heimerstraße und diese entlang bis zum Fest -
platz zieht sich eine stattliche Reihevon Flaggen¬

masten mit Wappen und Fahnendraperien , da¬
zu die überall eingepflanztcn Birken - und
Tannenbäumchen . Mit dem Schmuck der Straßen
wetteifert die reiche Zier der Häuser ; so hat
besonders die Geiger '

sche Weinhandlung in der
Ausstaffirung ihres Hauses ebenso viel Prunk
wie Geschmack entfaltet . Auch die Hauptstraße
prasentirt sich in imponirendem Festgewande .
Hier fallen besonders die da und dort an¬
gebrachten gereimten Inschriften auf , in denen
die Heidelberger ihre Schützengäste willkommen
heißen . So trägt eine Ehrenpforte an der Ein¬
mündung der Dreikönigsstraße in die Haupt¬
straße folgende Inschrift : „Seid uns willkommen
Ihr Schützen alle von Baden , Pfalz und
Mittelrhein , daß Euch der Aufenthalt gefalle
in Heidelberg der Stadt so fein , und daß cs
Euch nicht gleich verdrießet , wenn Ihr einmal
in ' s Blaue schießet, das wünschen Euch in vollem
Maße die Bürger der Dreikönigsstraße .

" Einen
stattlichen Anblick gewährt der zwischen der
Bergheimcrstraße und dem Neckar gelegene Fest¬
platz . Die große Zahl geschmackvoller Bretter¬
bauten , wie Festhalle , Gabentempel , Bier - und
Kaffeeballen , dazu die Menge Schieß - und
Waffelbuden und der photographischen Ateliers
erwecken die Illusion einer rasch aus dem Boden
gewachsenen Stadt . Und welch' grandiosen
Rahmen umfaßt die Feststätte : Rheinebene ,
Neckar, Bergstraße , der Neuenheimer Stadttheil ,
und das Alles , überragt von den waldigen
Hängen des Odenwaldes ! Fürwahr ein An¬
blick, von dem sich das Auge nur widerstrebend
abwendet . Betritt man das Innere der Festhalle ,
so wird man durch die reiche Ausstattung mit
Trophäen , Wappenschildern u. s. w . auf das
Angenehmste überrascht . Den Mittelpunkt des
dekorativen Apparates bildet die Kolossalbüste
des hoher; Protektors des Festes , Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs Friedrich . Es ist in¬
zwischen spät geworden . Die Schützengäste haben
sich nach und nach von auswärts eingefunden
und wurden am Bahnhof in Empfang genommen .

-Der Festzug sollte programmgemäß um 11 Uhr
vom Jubiläumsplatze fortgehen , leider änderte
sich das bisher tadellose Wetter , indem ein Ge¬
witter , verbund ^ mllRMnMsen ^ sich über

der Stadt entlud . Erst um 12 Uhr , als die
Elemente sich wieder beruhigt hatten , konnte
der Zug seinen Anfang nehmen . Eröffnet wird
derselbe durch drei berittene Heidelberger
Schützen , welchen die Schützengäste des badischen
Landesschützenvereins in stattlicher Zahl folgen .
Nun kommt eine Reihe von Bildern aus Sage
und Geschichte: Zunächst Gott Amor mit Pfeil
und Bogen auf einem mit Schimmeln bespannten
Wagen , von Rosen streuenden Knaben umgeben .
Ihm schließt sich eine weitere Figur der klassischen
Mythologie an , Göttin Diana , umringt von
ihren Gefährtinnen , in goldig schimmerndem
Gezelt ruhend . Liebliche Waldnymphen schreiten
neben ihrem Wagen . In den Spuren der Jagd¬
göttin zieht der gewaltigste Jäger vor dem
Herrn , Nimrod , auf seinem Kriegswagen ein¬
her , den schußbereiten Bogen in der Hand . Eine
gefesselte egyptische Königsfamilie folgt ihm als
Kriegsbeute . Die vierte Gruppe bildet der
deutsche Held Siegfried auf ochsenbespanntem
Wagen , Knappen , germanische Jungfrauen und
Barden im Geleite . Die folgende Gruppe stellt
den Jäger Hubertus dar , von Gnomen um¬
wandelt . Die sechste Gruppe bringt Tell , den
kühnen Alpenjäger mit seinem Sohn , dem er
soeben den Apfel vom Haupt geschossen . Nun
erblicken wir den verwegenen Gemsenjäger Kaiser
Max , dem als achte Gruppe ein Fähnlein Lands¬
knechte in reicher Tracht folgt . Die nächste
Gruppe hat eine kurpfälzische Hofjagd im
Jahre 1720 zum Gegenstand . Hochedle Herren
und Damen des kurpfälzischen Hofes bilden im
Rokokokostüm eine glänzende Kavalkade . Die
drei nächsten Gruppen sind der Gegenwart ent¬
nommen : ^ L 6 - Schützen , die Jägdler von
Heidelberg und dir vom ermüdenden Waldgang
im traulichen Försterhaus rastende Forstmeister .
Hiermit schließt die historische Abtheilung des
Festzuges . An sie reihen sich zunächst die Ver¬
treter des mittelrheinischen Schützen - Bundes .
Ihnen folgen eine Anzahl Heidelberger Vereine ,
besonders solche , welche die Ausübung körper¬
lichen Sports zum Zwecke haben , wie der Ruder¬
klub , 4>ie Rudergesellschaft , der Velozipedisten -
vecein , endlich der pfälzische Schützen - Bund ,dann eine weitere Anzahl Heidelberger Vereine

Jeullleton .

Um Ehr ' und Gold.
Roman von E. von Linden .

66 )

(Fortsetzung ).
„6oääam , Ohr und Auge sind bei den

Indianern messerscharf," rief Tom Pipping er¬
staunt . „ Also , mein Bruder Rothhaut , willst
Du das Wächteramt in Green 's Schänke füruns übernehmen ? — Ja ? — Gut , Du hastnicht blos den Wirth , sondern auch jeden Fremden ,der mit ihm geheime Sache hält , zu überwachen ,wir wollen wissen , ob er hier bleibt , oder eines
Tages ans Ausreißen denkt , das heißt von
hier Weggehen, Klondyke verlassen will . HastDu mich verstanden , Adlerauge ?"

. .
wein weißer Bruder mag ruhig in

ftlnem Zelte bleiben , oder nach dem gelbenMetall graben , Adlerauge wird den weißenMann mit der Nasenspitze bewachen."
„ Nasenspitze war sehr richtig gesagt, " sprachTom -lachend , „ eine solche Spitze hat nicht jede

Nase . — Also , John Bäcker , Ihr seht, daß ichEuren Gedanken respektireu wilk. Nun wollen
wir nach dem Abendbrod und nach unserer

§ Pfeife noch einen trinken und uns dann auf ' s
2hr legen . Der Kuckuck hole das Saufen und

die Schänkräuber , die unsere Ernten in die
Tasche stecken."

Draußen in den Goldgräber - Schänken ging ' s
bis in die späte Nacht hinein noch wüst und
wild her , und es waren ihrer nur wenige Kluge ,
die ihre Ernten in der eigenen Tasche behielten ,
um über kurz und lang als vermögende Männer
in die Heimath zurückzukehren.

Während unsere beiden Goldgräber schon
frühmorgens nach erquickendem Schlafe wieder
an die Arbeit gingen , schweifte Adlerauge umher ,
sing einige Fische für seine weißen Brüder und
bereitete dieselben zum Kochen vor , da er be¬
reits einen Kessel von einem seiner rothen
Brüder eingehandelt hatte .

Sein Wächteramt besorgte er mit geschärften
Sinnen nach Indianer - Art , konnte aber nichts
berichten, als daß der weiße Mann mit der
Nasenspitze großen Zulauf hatte und eine Menge
vom gelben Metall erhalte .

„Der kriegt es ohne Schweiß, " murrte
Rother , „ ja , das hat er immer verstanden , der
Räuber ! "

Acht Tage waren vergangen . Tom Pipping
erklärte die Frist für abgclauien und sich für
verpflichtet , den Ameisenbär nun selber zu über¬
wachen, wenigstens Abends , da d . r Tag für
die Arbeit nöthig war . Er wollte sich deshalb
am Abend dieses Tages schon allein auf den

l Lveg nacy isreen 's «scyanre machen, da Rother
« keine Lust dazu zeigte, als Adlerauge in 's
Zelt trat .

„Ein Fremder ist zu dem weißen Mann
mit der Nasenspitze gekommen," berichtete er,
„ vor dem er Angst hatte , denn er sah noch
weißer aus . Es war Schreck, Adlerauge hat
es deutlich gesehen."

„Der Fremde war doch auch ein weißer
Mann ? " fragte Tom Pipping .

Der Indianer nickte , in seinen scharfen Augen
malten sich Spott und Verwunderung .
. „Warum sollte der weiße Mann meinen

rothen Bruder fürchten ? " fragte er ruhig .
„Hast recht, Rothhaut ! — Nun , John

! Bäcker , wollt Ihr Euch den fremden Mann ,vor dem der Ameisenbär einen Schreck bekam
nicht einmal ansehen ? Vielleicht ist's ein Be¬

kannter von Euch ?"
- „ War er jung oder alt ? « fragte Rotherden Indianer .

„Der weiße Mann mit der Nasenspitze sahdie Sonne viel öfter kommen und gehen, " er¬widerte Adlerauge in seiner ernsten , würde¬vollen Weise.
„Hm , dann will ich mir diesen weißenBruder doch 'mal ansehen, " bemerkte Rother

seinen Hut aufstülpend . „Kommt , Tom Pippins



und am Ende dcs Zuges der Heidelberger
Schützenverein . 25 Minuten brauchte der prächtige
nach den Ideen des Herrn Malers Guido
Schmitt arrangirte Zug , um zu defiliren . Um
L2 Uhr traf derselbe , ohne durch die Ungunst
der Witterung weiter gestört worden zu sein,
auf dem Festplatze ein . Das Festesten und Fest -
dankett nahmen um 2 Uhr in der Festhalle
ihren Anfang . Kein Plätzchen in dem mächtigen
Raume , der Tausende zu fasten vermag , blieb
unbesetzt . Bei Vorträgen der Mannheimer
Grenadierkapelle , Trinksprüchen und munterer
Unterhaltung flogen die Stunden rasch dahin .
Als erster Redner brachte Herr Oberbürger¬
meister Wilckens ein Hoch auf den Kaiser und
Großherzog aus . Der Vorstand des Heidel¬
berger Schützenvereins , Herr Privatier Rößler ,
dankte allen Denen , die das Fest gefördert
haben , in erster Linie Herrn Oberbürgermeister
Wilckens und der Stadt Heidelberg . Sein Hoch
galt den Festgästen . Der Schützenmeister Brieg
von Gießen dankte Namens des Pfälzer und
mittelrheinischen Schützen - Bundes den Heidel¬
bergern für die herzliche Aufnahme . Er ließ die
badische Regierung und Heidelberg hoch leben.
Professor Rohrhurst gedenkt in patriotisch be¬
geisterter Rede der früheren Zerrissenheit und
jetzigen Einigkeit und Größe des Vater¬
landes . Großes Interesse erregten seine Mit -
theilungen über seinen jüngsten Besuch beim
Präsidenten Krüger . Er brachte ein begeistert
aufgenoinmenes Hoch auf das große Deutschland
von heute und das größere Deutschland der
Zukunft aus . Als der stürmische Beimll , der
seinen Worten folgte , verklungen , stimmte die
Kapelle „Deutschland , Deutschland über Alles "
an . Die Menge sang das Lied tausendstimmig
mit . Der Bürgermeister I) r . Walz toastete auf
den kunstsinnigen Arrangeur des Festzuges Herrn
Guido Schmitt , dieser ließ die Mitwirkenden
im Festzug hoch leben . Um 5 Uhr war das
Bankett zu Ende , worauf das Konkurrenzschießen
seinen Antang nahm . Den Schluß des heutigen
Festes bildete ein Doppelmililärkonzert in der
Festhalle , welches Abends !,9 Uhr begann .

* Frei bürg , 14 . Juli . Heute Früh starb
in Glotterthal der Landiagsabgeordncte Blatt¬
mann im 74 . Lebensjahr . Er vertrat den Be¬
zirk Waldkirch - Emmendingen 1883 — 1887 und
von 1893 - 1901 .

* Tennenbronn,l4 . Juli . Zu dem hiesigen
Brandunglück erfahren wir noch , daß das
Feuer von einer Schmiedewerkstätte ausging ,
von wo Funken durch das Kamin auf benach¬
barte Häuser übertragen wurden , die bei der
gegenwärtigen Hitze und Trockenheit leicht Feuer
fingen . Das Elend ist groß , da nicht alle Ab¬
gebrannten versichert sind. Das ganze Unterdorf
ist abgebrannt und bietet einen schauerlichen An¬
blick . Viele Leute , die erst später vom Felde

heimkamen , fanden von ihrer Wohnstätte nichts
mehr vor als einen brennenden Trümmerhaufen .
Gestern Mittag ijl2 Uhr wurde die Hornberger
Feuerwehr zu Aufräumungsarbeilen vom Be¬
zirksamt besohlen . Viele Familien sind obdach¬
los . Auch ist die evangelische Kirche und das
Schulhaus ein Raub der Flammen geworden .
Vorgestern Nacht mußten ca . 100 Personen
im Freien übernachten .

Lörrach , 12 .
'
Juli . An Stelle des Herrn

Pflüger , der mit Rücksicht auf sein hohes Alter
auf eine wiederholte Kandidatur verzichtet,
schlugen die Freisinnigen den Bürgermeister
Grether von hier als Kandidaten für Lörrach -
Stadt vor .

Deutsches Reich.* Kiel , 14 . Juli . Die Kaiserin und die
kaiserlichen Prinzen sind an Bord der
„Iduna " von Glücksdurg hier eingetroffen .

Kiel , iH Juli . Das Auseinanderzichm
des Küstenpanzers „Heimdal " , der zum
Zweck der Verlängerung um sieben Meter quer
durchschnitten worden ist , ist heute Vormittag
auf der Kaiserwcrft glatt von statten gegangen .

Könitz (Westprcußen ) , 13 . Juli . Der
Privatdetektiv Schi bl er , bekannt aus dem
Prozeß gegen den Schlächtergesellen Levy ,
wurde heute vom Schwurgericht wegen Ver¬
leitung zum Meineide zu 2 'j Jahren
Zuchthaus und zu drei Jahren Ehrverlust
verurtheilt .

* Frankfurt a . M . , 15 . Juli . Die Frkf .
Ztg . meldet aus Siegen : In einem von drei
Familien bewohnten Hause am Alten Hof ex-
plodirte heute Mittag Schießpulver . Das
Haus wurde zerstört . 4 Personen wurden ge-
lödtct , 3 schwer verletzt .

Frankreich .* Paris , 14 . Juli . Anläßlich des
National festes sind die öffentlichen Gebäude
und zahlreiche Häuser beflaggt . Mehrere Ab¬
ordnungen , darunter namentlich Delegationen
deS Munizipalrathes , der Patriotenliga und der
sozialistischen Jugend legten Kränze oor der
Statue der Stadt Straßburg nieder . Die
Patriotenliga legte Namens Döroulbde ' s und
Marcel Havert 's Kränze nieder und brach in
Hochrufe auf Deroulöde aus , worauf die Polizei
die Demonstranten zerstreute . Ein ernster
Zwischenfall ist nicht vorgckommcn .* Paris , 14 . Juli . Präsident Loubet
verließ um 2 !j Uhr das Elysee , um sich zur
Truppenschau nach Longchamps zu be¬
geben. Mit dem Präsidenten begab sich Waldeck-
Rousseau nach Longchamps . Loubet wurde bei
der Abfahrt vom Elysee sowie bei der Ankunft
auf dem Paradefeld von der Menge lebhaft
begrüßt . Auf der Tribüne des Präsidenten
wohnten alle Minister und alle Botschafter der
Parade bei. Nachdem Kriegsminister Andrse die

Front der in Parade stehenden Truppen ab-
geschrittcn hatte , verließ Präsident Loubet die
Tribüne , um 6 Generalen Ordensauszeichnungen
zu überreichen . Hierauf folgte der Vorbeimarsch
der Truppen . Bald nach 4 Uhr wurde die
Truppenschau beendet und Loubet kehrte nach
dem Elysee zurück . Der Präsident richtete an¬
läßlich der Parade an den Kriegsminister ein
herzliches Glückwunschschreiben .* Paris , 14 . Juli . Der frühere fran¬
zösische Gesandte in Konstantinopel ,
Graf Longueville wurde , während er auf
der Diplomatentribüne der Truppenschau bei¬
wohnte . vom Schlage getroffen und starb sofort .* Paris , 13 . Juli . Der Luftschiffer
Santos Dumont machte heute Früh vor der
Kommission des Aeronautischen Klubs die offi¬
zielle Probefahrt mit dem lenkbaren Luft¬
schiff . Er stieg um 7,40 Uhr im Parke von
Meudon auf und langte glatt in 15 Minuten
beim Eiffclthurm an ; er umkreiste den Thurm
und fuhr sodann nach dem Parke von Meudon
zurück. Der Motor versagte jedoch unterwegs .
Dumont war genölhigt in Boulogne - für - Seine
zu landen . Die Kommission entschied, daß er die
Luftfahrt später wiederholen solle.

* Marseille . 14 . Juli . Nach einer amt¬
lichen Mittheilung des Präfekten von heute
Vormittag ist seit Mittwoch Abend kein neuer
Todesfall , seit Donnerstag kein neuer
Pest fall unter den arabischen Heizern des
„Laos " vorgekommen . Der Zustand der Er¬
krankten hat sich gebessert.

Seandinavie » .
Odde , 13. Juli . Die Jacht „Hohenzollern "

ging gestein Vormittag nach Bergen ad , wo
Abends die Ankunft erfolgt . Der Aufenthalt
dort dauert voraussichtlich zwei Tage .

* Bergen , 14 . Juli . Der Kaiser ist so¬
eben nach guter Fahr : bei kühlem Wetter hier
cingetroffcn , Vormittags hielt der Kaiser Gottes¬
dienst ab . An Bord ist Alles wohl .

* Bergen , 14 . Juli . Der Kaiser nahm
gestern den Vortrag des Botschafters von Eulen -
burg sowie der Vertreter des Militär - und
Marinekabinets entgegen . Am Nachmittag
unternahm der Kaiser mit einigen Herren des
Gefolges einen längeren Spaziergang an Land .

Italien .
* Neapel , 14 . Juli . Nach zuverlässigen

Erkundigungen ist im Befinden Crispis ,
der sich in seinem Landhause am Posilipp auf¬
hält , am 8 . Juli eine Krise eingetreten . Seit
zwei Tagen hat sich sein Zustand gebessert, zur
Zeit geht es ihm gut .

Rußland .
* Petersburg » iZ . Juli . Für 1901 werden

auf kaiserlichen Befehl zur Ergänzung des
Heeres und Flotte 308500 Mann aus¬
gehoben .

unser Freund Adlerauge kann unsere Haus¬
schätze bewachen . "

„Und unser Haus, " fügte Tom ernsthaft
hinzu , „Ooääam , hier ist man wenigstens auf
eigenem Grund und Boden , da Alles sonst
vogelfreies Gut zu sein scheint."

„Bis die Engländer kommen und uns von
Haus und Hof jagen, " rief Rother lachend.

,M rigdt , olä bov , dann sind wir aber
gemachte Männer und brechen unser Zelt mit
Verachtung ab . "

Sie schritten Beide mit lautem Gelächter
fort und begaben sich geradewegs in die Gold¬
gräberschänke , wo Green das Regiment führte
und den Dummen die Tages - Erme abnahm .

Hinter dem Schänktisch oder der Bar stand
außer dem Wirth heute Abend noch ein junger
Gehilfe , der sich jedoch sehr unbeholfen erwies
und fortwährende Zurechtweisungen erhielt .

„Donner noch einmal, " sagte dieser endlich
ziemlich laut und in gutem Deutsch , „ so haben
wir denn doch nicht gewettet , Freundchen ! Ihr
Hausknecht will ich nicht sein , deswegen bin ich
nicht hierher gekommen ."

Hab '
ich Sie vielleicht hierher gerufen ?" zischte

ihn Reister an , „ zum Henker noch einmal , was
gehen Sie mich denn eigentlich an ? "

„Oho , soll ich Ihnen das vielleicht aut gut
Amerikanisch auseinandersetzen ?" schrie derGehilfe .

„ Still , sind Sie verrückt geworden ? Füllen
Sie diese Reihe Gläser aus der Ginflasche , doch

nicht zu voll , wir wollen morgen weiter darüber
sprechen."

Der aufgeregte Wirth hatte während dieser
Unterhaltung seine Gäste fortwährend bedient
und jede Prise Goldstau !) genau laxirt , wobei
es ihm auf etwas mehr nie ankam . Ein win¬
ziger Löffel bildete das Maß , und was er nicht
von der Ernte bekam, ward im Spiel verloren ,
von dem er seine regelrechten Prozente bezog.

, Bevor Tom Pipping sich ein Glas Gin
gefordert , hatte Rother ihn bereits am Arm
gepackt und durch das Gedränge hinaus in 'S
Freie gezogen.

„ Eoääam , was soll das , Mann ? " fragte
Tom halb erstaunt , doch ziemlich unwirsch .

„Das sollt Ihr gleich hören , Tom Pipping !
Die beioen Hallunken hinter der Bar sprachen
deutsch. Wißt Ihr , wer der junge Kamerad
des Hallunken ist ? "

„ Na , ein Bekannter von mir ist' s nicht, "
brummte Tom .

„ Aber ein Verwandter von Euch , Tom
Pipping ! Er nennt sich Leo Günther und ist
der ungeratbene Neffe Eures Onkels Lawrenze
in New - Iork , somit doch Euer leiblicher Ver¬
wandter ."

Tom starrte seinen Kameraden ungläubig
an und legte ihm dann die Hand schwer auf
die Schulter .

„ Ich glaube Euch , John Bäcker, Ihr habt
ein ehrliches Gesicht . Aber Ihr seht's auch

nun wohl ein , daß der Green daran glauben
muß . Der Bursche muß sterben , weil er den
Sohn einer Frau , die drüben meines Vaters

^ einzige Verwandte war , in Grund und Boden
verdorben hat ."

! „ Na , hört einmal, " versetzte Rother , „an
dem war so sehr viel nicht zu verderben , er

tar ein aufgeblasener fauler Bursche , mit dem
i sein reicher Onkel nichts anstellen konnte . Euer '

j Gentlcman aber , den hatte Mr . Lawrenze in 's
Herz geschlossen , der war fleißig und pflicht -

! getreu , mit einem Wort ein Kaufmann , wie er
§ sein soll , während der Neffe gerade das Gegen¬
teil von Allem war . Er haßte deshalb den
j Mr . Weber und hat mit an seinem Verderben
'
gearbeitet ."

Tom stieß einen leisen Pfiff aus .
„So so , dann werden sie sich wohl gegen¬

seitig auffresten, " meinte er nachdenklich. „ Also
der zweite dürre Zweig , — Aoääam , da wär §
ich also der Einzige , der halbwegs sich noch

^

sehen lasten kann. Kommt , John Bäcker, wir
wollen in unser Zelthaus zurück und uns ans '»
Ohr legen . Unsere Rothhaut kann die beiden
Spitzbuben überwachen . "

Rother drückte ihm die Hand und kehrte
schwelgend mit dem Kameraden zu Adlerauge
zurück, der ruhig rauchend vor dem Zelte kauerte -

Tom Pivping aber fand in der Nacht
wenig Schlaf .

( Fortsetzung folgt .)



Bulgarien .
.

* Varna , 14 . Juli . Bei dem gestrigen
Abschiedsdiner in Euxinograd brachte Fürst
Ferdinand einen Trinkspruch auf Rußland
als Schöpfer Bulgariens und des bulgarischen
Heeres sowie auf Kaiser Nikolaus , das russische
Heer und die Flotte aus . Großfürst
Michaelowitsch erwiderte mit einem Hoch aus
die bulgarische Armee , den Fürsten Ferdinand
und die russisch -bulgarische Waffenbrüderschaft .

Verschiedenes .
. — Die Obsternteaussichten Deutsch¬
lands für dieses Jahr sind im großen Durch¬
schnitt nicht ungünstig . Der praktische Rath¬
geber im Obst - und Gartenbau hat auf Grund
won 519 Berichten aus seinem Leserkreis fest -
bestellt , daß Aepfel und Birnen nur mittlere
Ernten geben und zwar Birnen noch geringer

als Aepfel . Steinobst , Kirschen, Pflaumen und
Zwetschgen lassen bessere Ernten , wie voriges
Jahr erwarten lassen, auch Nüsse sind besser.
Sehr voll hängt alles Beerenobst , sogar Erd¬
beeren haben trotz des sehr großen Frostschadens
recht gute Ernten geliefert . Für Baden ins¬
besondere gestalten sich die Aussichten für Aepfel
im Gegensatz zur reichen Ernte des Vorjahres
nur gering , etwas besser Birnen . Gute bis
mittlere Ernten lasten Zwetschgen und Pflau¬
men erwarten , und recht gut trägt sämmtliches
Beerenobst . Sollte sich jemand noch eingehender
für die Obsternteaussichten interessiren , so kann
er gratis die betreffende Nummer des praktischen
Nathgebers vom Geschäftsamte zu Frankfurt a. O .
erhalten .

— König Alexander von Serbien
sollte eigentlich , im Hinblick auf die bekannten
Vorkommnisse , am ersten Jahrestag seiner Ver¬
mählung mit der früheren Hofdame ' Draga

Maschin einen Trauergottesdienst veranstalte »
Der junge König scheint aber immer noch in
eitel Wonne zu schwimmen. In Belgrad werden
für die feierliche Begehung des Jahrestags große
Vorbereitungen getroffen . Zwei Tage vorherwird die Hoftrauer für König Milan aufgehoben .— Nichtraucher - Coupees . Manche
Leute glauben es mit dem Rauchen in . Nicht -
raucher - Abtheilen der Eisenbahn nicht so genau
nehmen zu dürfen , eine Erfahrung , die schon
Mancher gemacht haben wird . Daß das aber
unter Umständen für die Raucher äußerst unan¬
genehm werden kann , haben vor einiger Zeit
auch zwei Herren gefunden , die das bekannte
Verbot mißachteten und sich um die berechtigten
Proteste des Schaffners nicht im Mindesten
kümmerten . Beide wurden mit einer Geldstrafe
von 3V Mk . bedacht, was dem rauchenden Publi¬
kum zur Warnung dienen möge.

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk DurtacH .
Amtliche Mkamitmachungeii .

Sammlung von Schriften über die China -Expedition durchden Groszen Generalstab in Berlin .
Der Große Gcneralstab in Berlin beabsichtigt eine spätere wissen¬schaftliche Bearbeitung der China - Expedition sicher zu stellen . Derselbemöchte dazu nicht nur die amtlichen Berichte , Gefechtsberichte und Dienst -

togebücher benutzen. Wegen der leidenschaftlichen Theilnahme der ge¬lammten Nation , sowohl im günstigen als auch im absprcchenden Sinne ,wünscht der Große Generalstab seine Quellen nicht nur auf die Dienst¬
papiere zu beschränken , sondern auch Privatmitthcilungcn von Teil¬
nehmern aller Grade zu benutzen.

Demgemäß bittet der Chef des Großen Generalstabes , die Em¬
pfänger von Briefen , Besitzer von Tagebüchern oder Erinnerungen , diese
Papiere dem Großen Generalstabe zu überlassen und werden dieselbenim Kriegsarchiv eine würdige und dauernde Stätte der Aufbewahrungfinden .

Die gesammten abzugebenden Schriften werden mit der größten
Verschwiegenheit und als „ geheim " behandelt und wird während

'
der

nächsten 30 Jahre der Inhalt nur Offizieren des Großen Generalstabesund auch diesen nur zu dienstlichen Zwecken , lediglich mit Genehmigungund unter Kontrole des dem Kricgsarchiv Vorgesetzten Abtheilungs -Chess ,Zugänglich gemacht . Es folgt daraus , daß scharfe Acußerungcn und Ur¬
iheile , welche vielleicht im augenblicklichen Unmuthe oder in einer pein¬lichen Lage nicdergeschrieben sind , kein Hinderniß für die Abtretungbilden und die Besorgniß , es könnten dem Briefschreiber nachträglicheUnannehmlichkeiten daraus erwachsen , unbegründet ist.

Sollten Besitzer oder Verfasser von Briefen u. s. w . Werth darauflegen die Originale zu behalten , so werden amtlich beglaubigte Ab¬
schriften oder Auszüge auch dankbar angenommen .

Die Kriegsgeschichtliche Abtheilung II des Großen Generalstabes istangewiesen , das gesammte Material zu prüfen , den Empfang zu be¬
scheinigen , Unwichtiges zurückzugeben und etwaige Wünsche der Geber
zu berücksichtigen.

Sendungen sind direkt zu richten : „An die Kriegsgeschichtliche Ab¬
teilung II des Großen Generalstabes Berlin dH . 40 , Moltkestraße 8.

IKezirks -Hornmarrdo Karlsruhe .
Durlach .

Steigerungsankündigrmg .
In Folge richterlicher Verfügung

wird am
Areitag den 1K. Arrgnst 1901,

Nachmittags 4 Uhr ,im Rathhaus hier nachbeschriebenes
Grundstück des Nachlasses der
Schlosser Karl Altfelix Ehe¬
leute hier öffentlich zu Eigentum
versteigert . Der Zuschlag erfolgtdem höchsten Gebot , auch wenn der
Anschlag nicht erreicht ist. Die
Gedinge sind im Amtszimmer des
Unterzeichneten Notariats , Sophien¬straße Nr . 4 . einzuseben.

Gemarkung Durlach .
Lgrb . Nr . 135 . 85 gm Hofraitheim Ortsetter an der Spital¬

straße , es. Friede . Schnorr und
Karl Renz Relikten , as. Spital¬
straße . Auf der Hofraithe steht
ein zweistöck . Wohnhaus mit
gewölbtem Keller , Anschlag
10,000 Mk .

Durlach , 12. Juli 1901 .
_ Großh . Notariat I .

_
Marktpreise .

^ Kllogr . Schweineschmalz 80 Pf ., ButterM . 1 V5 . w St . Eier 70 Pf . , 20 Liter« artofftlll . alte Mk . 0 .50 , 20 Liter Kar¬

toffeln , neue Mk . l . w , 50Mogr . Heu , neues
Mk. 4 .00 , 50 Kilogr . Noggenslroh Mk . 3 .25 ,SO Kilogr . Dinkelstroh Mk. 3.— , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) Mk. 52 ,4 Ster Tannenholz Mk . 44 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk. 44 .

Durlach , 13 . Juli 1901 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Durlach .
Blechnerci -Eimichtung zu

derkauscn .
Im Konkurs des Blechnermeisters

Ludwig Löwer hier ist dessen
vollständige Blechnerei - Ein¬
richtung im Ganzen sofprt zu ver¬
kaufen . Näheres bei

Konkursverwalter W . Schmidt .

priMMlzeigeii.
Eine Wohnung mit Glasabschluß

im 2 . Stock , bestehend in 3 Zim¬
mern , Küche, Keller , Speicher nebst
Antheil an der Waschküche, ist auf
1 . Oktober zu vermiethen bei
- Karl Frohmüller , Gartenstr . 9.

Wohnung
Zubehör mit Glasabschluß und Vor¬
gärtchen wegen Todesfalls auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Weiugarterstratze 13 .

noLlsoLmsoksQä .
LlttrairILrt * SeNirvIL - lüsLLeL

Dosen /» Ivo ,
Ulk 2 40, 1 .25, 0.05

Vskstsukstkljkn cjurvk firms -8Lki!ljsr lcsnnilivtl.

Kronenstratze 11 ist ein gang¬barer Spezereiladen mit Ataschen -
öierhandel und Wohnung um den
Preis von 350 wegzugshalber
auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
miethen .

_ Wilhelm Geier WtV .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,Küche und Zugchör ist sogleich oder

auf 1 . Oktober zu vermiethen
_ Adlerstratze 10 .

Eine freundliche Mansarden -Woy -
nung sogleich oder aus 1 . Oktober
zu vermiethen . Näheres
_ Kirchstraße 10 .

Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
Keller , ist auf 1 . Okt . zu vermiethen

_ Hauptstraße 12 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, nebst Zugehör ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Friedrichstratze 5.

8elme/6r's Kitt,
mehrfach preisgekrönt , kittet mit un¬
begrenzter Haltbarkeit sämmtliche zer¬
brochene Gegenstände . Gläser ä 30 u.
50 H in Durlach bei Vstrist . Lsrv .

Ein gröberes möblirtes Zim¬mer ist sogleich oder später zu ver¬
miethen

_ Seöoldstrahe 6, 1 . St .
Für eine hiesige größere

Wirtschaft in bester Lageder Stadt werden tüchtigebeliebte Wirthsleute gesucht.
Schriftliche Offerten mit ge¬nauer Angabe der Verhält¬nisse sind erbeten unter« . an die Erped . d . Bl .

Mädchen - Gesuch.
Gegen guten Lohn wird für den

ganzen Tag ein anständiges
Mädchen gesucht , welches die
Hausarbeiten besorgen kann . Zu
erfrage n bei der Expeditio n d . Bl .

Klaviertehrerin ,
conservatorisch ausgebildet , welche
wöchentlich zweimal nach Durlachkommt , könnte noch einige Stunden
übernehmen . Off . unter Nr . 5,0
an die Expedition d . Bl .

Ein neuer leichter
Leiterwage »^ ist zu verkaufen bei

Karl Jung , Wagner



M
Fußbodenglanzlack , M
Bernsteinlack ,
Eopallack ,
Spirituslack ,
Korblack,
Eisenlack,
Sicasio ,
Leinöl , roh,
Leinölsirniß ,
Terpentinöl ,
Salmiak ,
Laugcnstein ,
Fußbodenöl ,
Carbolineum ,
Oelfarlren ,
trockene Farben ,
Gemahl . Ocker,

„ Goldocker,
Hausroth ,
Gemahl . Kreide,

,, Waizenstärke, !
Englisch Roth ,
Grünerde ,
Kalkgrün ,
Ultramarin grün ,
Ultramarin blau ,
Chromgrün ,
Chromgelb ,
Rebschwarz ,

^ Umbraun ,
Bleiweiß ,
Bleimennig ,
Eisenmennig ,
Schellack ,
Kölner Leim,
Land-Leim ,
Schnellpolitur ,
Putzpulver ,
Putzpomaden ,
Ofenwichse ,
Parquetwichse ,
Stahlspnhne ,
Putzsteine ,
Schmirgel ,
Schmirgelleiue ,
Glaspapier ,
Chlorkalk,

M Benzin ,
W Glycerin ,

Broncetinctur ,
Broncen ,
Pinsel ,

^ Schwämme ,
Putztücher ,
Fensterleder

re . rc .

6» Kk08 L 6« Mkli !

bei

Geslhiists - Ciilpskhlmg.
SchubnrcrcHerrneislev ,

Wilhelmstraße S , Vui - lsvl, , Wikhekmstratze 3 .
Empfehle mich bestens zur Anfertigung neuer Arbeit , sowie zu

Reparaturen aller in mein Geschäft einschlagenven Arbeiten . Schöneund gute Arbeit zu billigsten Preisen . Auf Wunsch werden Arbeite »
abcieholt und zurückgebracht.

Koßten ! Kohlen !
Wir haben nun selbst auf unserem 'Fabrikplatze ( ver¬

bunden mit JndiMriegelcise ) einen

< Tok 1sLb .3LLs 1
eröffnet und offeriren nur

I« . Ruhr- und Saarkohlen
zu billigsten Tagespreisen bei reeller und prompter Bedienung .

M
'
crd . Schrotfabrik .

An seh-Aranntwein ,
per Liter 50 , 60 , 70 . 75 , 85 H und 1 .— , empfiehlt

I ^
dLIipp L L ^ilirrLo Ik 8ekr » L41 L

74 «i .

Wein ? TTsiu ? 8
G«rantiri reiie stlitilmrinc . ü

wie : Kaiscrftühlcr , Achkarrer , Markgräfler , Rap - ^poktsweiker ( Muskateller , und Rißling ) , Jhringer , ^
Affenthaler , sowie verschiedene Sorten Rhein - L Mosel - ^weine empfiehlt unter billigster Berechnung

Ls,r1 I
'

rLtrtvwLNtr ,
WeinHanökung .

Daselbst Niederlage der Champagnerkellereien :
kungskss L 6a . , Hochheim a/M .
3 . vppmsn », , Wiirzburg .

Detail - Verkauf sämmtlicher Weine bei ^4 . lk8s( ,inirr «r » . Condrlorei ^ Cafe . U

l.inolgum - ^U88bollsli - 6l3nrlao !(,
anerkannt bestes Fabrikat von größter Dauerhastigkeit und
höchstem Glanz , empfiehlt billigst

Kelter st ratze 23 .

AüsleMilclläeseinsteCttselbutter
in bekannter guter Qualität empfiehlt

IL » rL L « LI « r , Milchkuranstatt , WilleMr . 10 .
Mild und Butter werden auf Verlanaen in ' s Haus geliefert .

Philipp Agkr .

( MtzMOtK )
durch die so lästigen Bronchialkatarrhr
verursacht , sowie quälender Husten fin¬
den schnelle u . sichere Linderung beim
Gebrauch v. vr . I,Lnäsmnszrsr ' s
Sa -Ins - Londons (Bestandth .: 10^

i Alliumsaft , 90 ^ rcinst . Zucker ). In
! Schacht , ä 1 Mk . i. d . Apotheken in
Durlach und Königsbach .

2666V Rothe Betten
wurd . Vers. , ein Beweis , wie beliebt
m . Wetten sind. Ober - , Unterbett
u . Kissen 12 ', , prachtv . KoirkSelte «
nur 17 '

^ , Herrschaflsöetten
Preisliste gratis . Nichtpass , zahle
Betr . retour . A . Kirschberg ,
Magdeburg , Ciiy-Hotcl.

Herzenswunsch !
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugcndirisches Aussehen , weiße,
sammetwciche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit :
MMM MemMd - M
v. Mrgmann L Eo , Madeveuk-Arestzen

Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . öOPfg . indcrLötvtn - Apolheke und
Einhorn - Apotheke in Durlach ; sowie
bei Apoth . Kaufmann inKSnigsbach .
Wohnungen zu vermiethen :
2 Wohnungen , je 3 Zimmer , Glas¬
abschluß , Gas - und Wasserleitung ,eine Mansardenwohnung , 2 Zimmer
mit allem Zugehör , sofort oder auf
1. Oktober . Näheres

Weingarterstratze 16 .

Danksagung .
Für die reiche Spende zu meinem

70 . Geburtslage Seitens der Herren
Vorgesetzten und meiner Mitarbeiter
der Maschinenfabrik Gritzner sage
ich meinen aufrichtigen Dank .

Krnst Knzmann .
Große Ersparniß im Haushalt mit

der Suppen , Saucen , Gemüse , Sa¬
late u . s . w . , ebenso Ge¬
müse - und Kraftsuppen . Soeben
wieder eingetroffen bei

Hr -risi Voliiriclsl ,
Kronenstraße 10.

In V7sui§ IsZsu NskrwZ .> ll . ÜLiltzN - K^MI'
doose L 1 IVIIr.1 korto unä lobte

W N „ L,0 / so 25 kt. extrn. I
Liekonx bieder 19 . — 20 . lud 1901* 2288
rsdlbltr odno ädxnx iw votrsoe !

V . LcL . 4L « « «
'

1 6ev. - M . 2» on »
1 6wv. z, 5 000 -- M . 5 000
2 6e«-. L 1000 Nb. 2000
4 6wv. L 500 -- Nd . 2 000
20 Oov. L 100 - Ad. 2000
100 6wv. ü 20 - Rd . 2 000
200 6evr . s 10 - M . 2000

> > 560 Oe «'. L 5 - - M . 2800
M 1400 Oev. » 3 -- M . 4200
M emMedld s . 8türu » « r ,

OenerMebit, 8trrssbllrx i . L .
DD IViellerverk Lufer xesuedt.

Ein Weißer
Spitzer hat sich
am Samstag auf
dem Schweine¬
markt verlausen .

Abzugeben gegen Belohnung bei
Fuhrmann Ludwig Zeisser

in Grünwinkel .

schottischer Schäfer¬
hund , 2 '̂ Jahre alt ,
gelb , regelmäßig ge¬
zeichnet , sehr wachsam ,

wegen Platzmangels billig abzu -
geberi . Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Einige tüchtige

Modellschlosser
finden dauernde , gutbezahlte
Arbeit . Offerten unter S62
lk°. Nt . durch Nt « ««« ,
Annoncen - Expedition in M » nn -
Iisini , cinzureichen.

Kaufet ZslLl Kohlen ein !

ll Eckert,
Kokkenhandkung

in « vieilikeiiii ,
empfiehlt in guter Qualität ,

'pro
Zentner frei in ' s Haus geliefert :

Hesieöte Mußkohken °^ ! 1 .30 .
Angelieöte „ „ 1.20 .
Aettschrot „ 1.05 .
Steinkohken -Wriquet „ 1.20 .

Rohr- L Mhskjskl
werden für Wirthe und Private ge¬
flochten von

Frau Karlwig , geb . Dengler ,
Lammftxaße 34 .

Auf 1 . August ist ein schön
möblirtes Zimmer mit Alkov
zu vermiethen bei

Kugo Steinbrunn , Hauptst r . 45 -
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